
M. 150. 1880.
Werſeburger Kreis -lakt.

Dienſtag den 14. December.
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Bekanntmachungen.
Die Weihnachtsſendungen betreffend.

Auch in dieſem Jahre wird an das Puhlikum das Erſuchen gerichtet, mit den Weihnachtsverſendungen bald zu beginnen, dami
die Packetmaſſen ſich nicht in den letz'en Tagen vor dem Feſte zu ſehr zuſammendrängen, wodurch die Pünk lichkeit in der Beförderung le.det.

Die Packete ſind dauerhaft zu verpacken. Dünne Pappkaſten, ſchwache Schachteln, Cigarrenkiſten u. ſ. w. ſind nicht u benutzen. Die
Aufſchrift muß deutlich, vollſtändig und haltbar hergeſtellt ſein. Kann die Aufſchrift nicht in deutl cher Weiſe unmittelbar auf das Packet
geſetzt werden, ſo empfiehlt ſich die Verwendung eines Blattes weißen Papiers, welches der ganzen Fläche nach feſt aufgeklebt werden muß. Am
zweckmäßigſten ſind gedruckte Aufſchriften auf weißem Papier. Dagegen darf von der Verwendung von Kormularen zu Packetadreſſen für Packetauf
ſchriften nur ausnahmsweiſe bei Packeten geringen Umfangs Gebrauch gemacht werden. Der Name des Beſtimmungsorts muß ſtets recht
groß und kräftig gedruckt oder geſchrieben ſein. Die Packetaufſchrift muß ſämmtliche Angaben der Begleitadre ſſe enthalten, zutreffenden

alls alſo den Francovermerk, den Nachnahmebetrag nebſt Namen und Wohnung des Abſenders, den Vermerk der Eilbeſtellung u. ſ. w., damit im Falle
des Verluſtes der Packetadreſſe das Packet auch ohne dieſelbe dem Empfänger ausgehändigt werden kann. Auf Packeten näch größeren Orten iſt
thunlichſt die Wohnung des Empfängers, auf Packeten nach Berlin auch der Buchſtabe des Poſtbezirks (C., N., S., O. u. ſ. w.) anzugeben.
Zur Beſchleunigung des Eetriebes trägt es weſentlich bei, wenn die Packete frankirt aufgeliefert werden. Das Porto beträgt für Packete ohne an-
gegebenen Werth bis zum Gewicht von 5 Kilogramm: 25 Pfg. auf Entfernungen bis 10 Meilen, 50 Pfg. auf weitere Entfernungen.

Berlin W., 10. December 1880.
Der Staatsſekretair des Reichs Poſtamts.

J. Vertr. Wiebe.

Bekanntmachung.
Die Ortsrichter der domainenrentenpflichtigen Gemeinden des hieſigen

Kreiskaſſen Bezirks werden aufgefordert,
1) ſefern ſeit der letzten Feſtſtellung der Heberollen Beſitzveränderungen

domainenrentenpflichtiger Grundſtücke vorgekommen ſind, die dieſerhalb
aufzuſtellenden UmſchreibungsProtocolle, und

2) die den Orts Erhebern abzufordernden Domainen Renten Heberollen
an die unterzeichnete Kreis Kaſſe, welche Formulare zu den unter 1 ge-
dachten Umſchreibungs Protocollen auf Erforden verabfolgen wird, zur
Feſtſtellung für das Jahr 1881/82 bis zum 12. Januar k. J., bei
Vermeidung der Abholang durch expreſſe Boten auf Koſten der Säumigen
einzureichen.

Merſebur g, den 9. December 1880.
Königliche Kreis-Kaſſe.

Naumann.
Bekanntmachung.

Am 17. d. M. wird die Poſtagentur mit Fernſprechbetrieb in Schweiditz
R. B. Merſeb. aufgehoben und an deren Stelle am 18. d. M. eine Poſt
agentur mit gleichen geſchäftlichen Einrichtungen in Gleſien eröffnet werden,
welche ihre Verbindung mit dem Poſtamte in Schkeuditz durch eine täglich
kurſirende Botenpoſt erhält.

Der Landbeſtellbezirk der Poſtagentur in Gleſien wird folgende Qut-
ſchaften umfaſſen

Wieſenena, Wiedemar (Gr. u. Kl.), Schladitz, Zwochau, Flemsdorf,
Ettelwitz, Grebehna, Ennewitz, Nockwitz und Schweiditz.

Halle a/S., den 11. December 1880.
Der Kaiſerliche Ober Poſtdirector.

Geheime Poſtrath Braune.
Bekanntmachung.

Die Anfuhre von
1) 400 chm. Bruchſandſteine vom Lagerplatz im Riſchgarten bis

zur Verwendeſtelle in der Karlſtraße,
2) 180 Sand von der ſtädtiſchen Kiesgrube am Nulandts-

platze ebendahin und
3) 83 Kies von dort nach der ach, 1. bezeichneten Stelle

ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion vergeben werden. Die Beding-
ungen können im Comwunal-Büreau von heute ab eingeſehen werden.
Offerten ſind verſiegelt mit der Aufſchrift „Anfuhren von Materialien für
die neue Straße“ bis Mittwoch den 15. d. Mts. Nachmittags 5
Uhr im genannten Büreau abzugeben.

Merſeburg, den 13. December 1880.
Die Bau Deputation des Magiſtrats.

Verſteigerung im Wege d. Zwangsbvollſtreckung.
Donnerſtag den 15. d. Vormittags 10 Ahr,

verſteigere ich in meinem Auktionslokale auf dem hieſigen Rathskeller
1 Dtzd. Stühle, 2 Tiſche, 4 Bettſtellen, 1 Spiegel, 1 Kleider
ſchrank, 2 Kommoden und 1 Sopha

öffentlich meiſtbietend.
Merſeburg, den 12. December 1880.

Schlüter Gerichtsvollzieher.
Eine kleine Parterre Wohnung von Stube, Kammer, Küche und Zu-

behör, paſſend für eine einzelne DTame, iſt zu vermiethen und Oſtern 1881
zu beziehen Poſtſtraße 2.

Ein Paar Lauferſchweine ſtehen zu verkaufen Dammſtraße 8.

Feld- Verkauf.
Das zum Nachlaſſe der Wittwe Meißner geb. Hoffmann zu Kötzſchen

gehörige Planſtück Nr. 18 der Flur Blöſien von 1 Hectar, 36 Ar, 60 QW.
ſoll im Auftrage des Königlichen Amtsgerichts zu Merſeburg von mir
meiſtbietend verkauft werden. Hierzu habe ich Termin auf
Dienſtag den 21- December d. J., Pormittags 9 Ahr,
im hieſigin Gaſihauſe angeſetzt.

Blöſien, den 11. December 1880.

Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk empfehle:

Wieftenicarrt en und
E.

25 Pogen 25 Couderts von Mk. 25 Pf. an.
Um rechtzeitige Beſtellung bittet

Anterbreiteſtr. r Anterbreiteſtr.er rer. F. Karinus. Antggreſt
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HilmarLimprecht,
Entenplan Ur 3,

empfiehlt ſeine

Papier-, Schreibmakte-
rialien-, Galanterie- und

Kellermann, Ortsrichter.

h

Spielwaarenhancdlung
der geneigten Berückſichtigung ergebenſt mit dem W
Bemerken daß die

9Weihnachts Ausſtellung
eröffnet und ſehr reichhaltig an neuen Gegen- W

ſtänden iſt. SNuuaanunskARrE liegen gleichfalls in großer

Auswahl bereits aus. 5K SS S S
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Die 2. Etage im Hauſe Entenplan 2 iſt zum 1. April 1881 zu

vermiethen. C. Kieselbach.
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Solide Arbeit.

G. F. König, Gotthardsſtr. 25,
ewpfiehlt Garnituren in allen Holzarten, ſorie Sophas von 12 Thlr. an.

Stickereien werden schnelt und sauver garniürs.
e

o e
v S
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Mittwoch d. M., von Vorm. 9
Sonnabend [8. eMittwoch e 9r Sſollen in meinem Geſchäftslokal, im alten Rathhaus hier, verſchiedene leinene u. baumwoll. Waaren 2c, namentlich

C h
reinleinene Ciſchlücher, Serviellen u. Handlächer,

ſchwerer und feiner Qualität,
meiſtbietend gegen ſofortige baare Zahlung verkauft werden.

w. a 2

We

Ernſt Aug. Onerfurth.
S. W. Hellwig,

Nadlermſtr., Markt Nr. 3,
empfiehlt ſeine

Rurz, Halankerie-, Eiſen u.
Stahlwaaren.

e eHelene Limprecht,
Enkenplan Rr. 3,

empfiehlt ihr

Putz- u. Modewaaren Geschäft,
der gütigen Beachtung.

Filzhüte werden, um ſolche nicht mit in das
nächſte Jahr übernehmen zu müſſen, zum Selbſt-
koſtenpreiſe abgelaſſen.

2 r
W. rerreen c

Ein Pianoforte iſt für 90 Mark zu verkaufen
Kirchſtraße 4.

S Reinknechls Reſtaurakion.
e Morgen Mittwoch Schlachtefeſt.

D
c

ehe

Die berrſchaftliche Wohnung I. Etage, Mallesche
Strasse 17, enthalt. 8 Zimmer nebſt allem Zubehör,
iſt zu vermiethen und I. April 2887 zu beztiehen; Näheres
Seitengebäude parterre,

A. Henchkel, Oelgrube 5,
empfiehlt zu billigſten Preiſen in größter Auswahl

Pelerinen, Pall- uud Taillentücher, Capotten,
RKopftücher, Fanchon, Röcke für Damen und Kinder
(gehäkelt, gewirkt und Filz, Weſten für Damen,
Herren und Kinder, gewirkt und gehäkelt, Rinder-
jäckchen, Rleidchen, Mühchen, sSkrickjacken
Walkjacken, Heſundheiksjacken, wollene Hemden
verſchiedener Qual., Ankerhoſen, Strümpfe, Pein-
längen, Hamaſchen, Hemden verſchiedener Qual.,
für Männer, Frauen und Kinder, b(aue Hemden
und Arbeitskittel, Shaw(s, Chachenez, Pucks-
kinghandſchuhe, Pulswärmer, wollene und haum-
wollene Harne, Schürzen, diverſe Sorten Rragen,
Stulpen u. dergl.

Friſchen Hecht,friſche piéhe

ewpfing C. L. Zimmermann.
Liehbigs Hleischextract.
Maizena, (Maismehl) zu Pudding, Kuchen c.
grüne u. ſchwarze Thees als: Peccoblüthen,

Souchong, Jmperial, Congo, Hayſan c Melange,
garantirt rein mit feinftem Aroma,

Souchong in Originalpacketen,
Citronenöl, feinſtes,

e zumSalmiak, ganz u, geſtoßen,

Cremortartari Backen.
empfiehlt

die Droguen- Farbenhaudlung

von CBurgſtraße 16.
Eine möblirte Wohnung iſt ſofort oder 1. Januar zu vermiethen
Marienſtraße 1, 1 Tr.
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empfiehlt ſein großes Lager wollener Strickgarne und Strumpfwaaren als Specitalitäten in
mr Hesten Qualitäten. Aechte Lurembüurger Geſundheitsjacken, ff. Carlsruher Flanellhemden, ff.
Herrenweſten und Strickjacken, ff. Damen und Kinderweſten, ff. Kopfhüllen, Ball und Taillen-
tücher, Unterbeinkleider in Wolle und Beatunm wo olle. für Herren, Damen und Kinder, ff. Bucks-
king- Handſchuhe (doppel-Nath), Strumpflängen und fertige Strümpfe aller Art zu billigſten Preiſen.

M. Dürbeck, Markt 12.
Benfeſſer eWeihenfelſerſlr.9.

c

Julius Hammer I Weißenſeſſerſte9.
empfieolt zu Weihnachts Geſchenken eine große Auswahl von beſten Zuthaten ſelbſtgefertigter Waaren als Koffer in allen Größen, Schulränzchen“
Taſchen und Mappen, Umhbängetaſchen,
des Geſchäfts zu herabgeſetzten Preiſen.

Plaitriemen, einfache und doppelte Bruchbänder u. dergi. m. wegen Aufgabe

Saalſtraße 12 iſt die erſte Etage beſtehend in 2 Stuben,
u Kammern, Küche und Zubehör von jetzt an zu vermiethen
And den 1. April n. J. zu beziehen.

Ein ehrliches Mädchen wird für die Nachmittagsſtunden zur Auf
wartung ſofort geſucht Lauchſtädter Str. 6

G

Märchen -Bücher,
Jugend-Schriften,

Tuſchkaſten,
ſowie alle

Schall Artikel

Du ene
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ff. gemahl. Raffinade,
Ha Pourla Elemé Kojinen,
Ha neue Corinthen,
bittere und üße Mandeln,
ff. Citronat,
Gewürze, friſch geſtoßen,
La bayr. Rittergutsbutterſchmalz garantirt

rein,
empfehle zur bevorſtehenden Feſtbäckerei in nur beſten
Qualitäten zu den möglichſt billigſten Preiſen.

r Otto Weiſchimmnanm.
Deutsche Hypothekenbank (Act. Ges.)

BERILIN.
Die am 1. Januar fälligen Counpons der fünfprocen-

tigen Hypothekenbriefe werden schon
vom 15. December a. C. ab

bei mir eingelöst und halte ich diese soliden Papiere zur Capi-
talanlage bestens empfohlen.

Merseburg im December 1880.
Louis Zehender.

Freiwilliger Hausverkauf
in Merſeburg.

Die in hieſiger Schmaleſtraße günſtig gelegenen, den Ockonomen
Alberts' ſchen Erben zugehörigen beiden, im guten
Zuſtande befindlichen Wohnhänſer, von denen das große 6 Stuben,
1 Laden, Keller, Einfahrt, Pferde 2c. Stallung Brunnen und großem
Hofraum, das kleine 5 Wohnungen mit je 1 Stube, 1 Kammer und 1
Küche nebſt Keller, Hof und Ställen enthält, ſollen
Mittwoch den 22. December c., Nachmittags 3 Uhr,
im vorgedachten Grundſtück ſelbſt meiſtbietend und zwar

jedes Grundſtück für ſich, erbtheilungs-
halber unter günſtigen Bedingungen verkauft werden, wozu ich
Kaufluſtige hiermit einlade.

Merſeburg. den 12. December 1880.
A. RNindflriſch, Kreis Auktions Kommiſſar i. A.

Pürger- Verein für ſtädliſche Jnkereſſen.
Generalverſammlung

Donnerſtag d. I6. Debr. Abends 8 Uhr im Tivoli
Tagesordnung:

1) Das Straßenfegen im Allgemeinen.
2) Errichtung einer BedürfnißAnſtalt in der Nähe der Schulbrücke.
3) Vorſtandswahl.

Jn Beziehung des letzten Punktes der Tagesordnung wird um zahl-
reiches Erſcheinen gebeten.

Der Vorſtand.

Eine hochtragende Ferſe ſteht zu verkaufen in
Leuna Nr. 19.

Ein Logis von 2 Stuben und einigen Kammern mit Zubehör wird
von 2 einzelnen Damen zu miethen und Oſtern zu beziehen geſucht. Ge-
fällige Offerten bitte mit Preisangabe abzugeben Brühl 17, parterre.

Verloren wurde eine ſilberne Cylinderuhr mit kleinem bunten
Zifferblatt. Abzugeben gegen gute Belohnung beim

Uhrmacher J. E. Nitz.
Ein goldener Trauring wurde am 13. d. M. auf

dem Neumarkte gefunden zu erfragen daſelbſt Nr. 38.
1 Damenmantel, 1 paar Gummiſchuhe, 1 Cigarren Etuis, 1 Cigarren

ſpitze, 1 Taſchentuch, 1 Damenkämmchen, 1 Damenkamaſche ſind am 10.
December in der Kaiſer Wilhelms Halle liegen geblieben abzuholen
beim Kaſtellan Fritzſche.

Zurückgekehrt vom Grabe meiner lieben Tochter Minna kannich nicht unter
laſſen der Gemeinde ſowie der Jugend meinen innigſten Dank auszuſprechen.
Dank dem Herrn Paſtor für die Aufopferung während Jhrer langen Krankheit
ſowie für die troſtreichen Worte am Grabe. Dank dem Herrn Cantor für
die erhebenden Geſänge ſowie allen Denjenigen welche ihrem Sarge folgten
und denſelben ſo reich mit Kronen und Kränzen ſchmückten.

Röſſen d. 10. December. Gottlob Helm.

Augnſt Gleye,
Rossmavkt 7.

empfiehlt zum Weihnachtsfeſte bei außerordentlich billigen
Preiſen ſein ſehr großes Lager in:

Herren Stieſeln und Stieſelletten, Knaben-Stulpen-
stieſeln, Damen- Kinderstiefeln in 3eug c Leder,
alle größen Mausschuhe in Leder c Plüſch, ſowie
beſte Gumnmischuhe.

Ferner empfehle alle Sorten Dinlege-Sohlen, Rosetten c
Schnallen, ſowie auch Gold- Stieſel-Lack, Leder-Crème
Jagdsechmiere.

Ein Logis, beſtehend aus Stube, Kammer, Kuche iſt ſofort oder
ſpäter zu vermiethen Näheres bei Guſt. Müller, Burgſtraße 16.

Nachruf
der Jungfrau Wilhelmine Helm.,

O Jungfrau hier ſtehen wir am Rande deines Grabes und weihen
dir ſchmerzensvolle Thränen. Jndem dich Gott in deiner ſchönſten Blüthen
Jahre in ſein Jenſeit wieder zu ſich rief. Doch der Gedanke Einſt ſehen
wir dich wieder, ruft einen Troſt uns zu.

Die Jugend von Röſſen.
Tivilſtands Kegiſter der Stadt Merſeburg.

Vom 6. bis 12. Dezember 1880.
Geboren: dem Kaufmann G. Meiſter ein S., Gotthardtsſtr. 38; ein unehel.

S. dem Bäckermſtr. F. R. Heyne ein S., Schmaleſtr. 14 dem Handarbeiter E. Nägler
ein S., Brühl 1; dem Bauunternehmer Fr. Juckoff ein S., gr. Sirxtiſtraß- 14 a eine
uuehel. T. dem Vice-Wachtmeiſter im Thür. Huſ Reg. Nr. 12 A. Wendel ein S., Neu-
markt 65 dem Müller F. Wehnemann ein S., Hüterſtr. 2; dem Geſchirrführer A.
Klage eine T., Wagnerſtr. 9; dem Zimmermann F. W. Hoffmann ein S., Vorwerk 5;
zwei unehel. T

Geſtorben: die geſch. Kutſcher Mehlgarten Sophie geb. Taule, 62 J. 1 M.,
Altersſchwäche, Hirtenſtr. 5; die verw. Seiler Schulze, Auguſte geb. Poppe, 67 J. 9
M., Altersſchwäche, Sixtiberg eine unehel. T. 10 M., Verzehrung.
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Kirchen Nachrichten von Merſeburg.
Dom. vacat.
Stadt. Getauft: Karl Hermann S. des h Amtéblatts-Aſſiſtent Adler

Agnes Helene, T. des Kutſchers Buſch Anna z des Schloſſers Rudloff Anna
Frieda, T. des Tiſchlermſtrs Hädicke. Beerdigt: den 11. Decb. Frau geſchiedene
Mehlgarten den 12, Frau verw. Seiler Schulze.

Stadtkirche: Donnerſtag Abend 7 Uhr Gottes-
dienſt Herr Prediger Richter.

Neumarkt Beerdigt: eine außerehel. T.
Altenburg. Getaufte: Richard Hermaun, S. des Schneidermſtr. Beyer Fried-

rich Guſtav S. des Handarb. Richter Friedrich Karl Auguſt, S. des Chauſſeearbeiter
Richter.

Eine Partie Schreih- und Photo-

graphie- Albums, Schreib und
eichenmmappen werden, um damit zu räumen,

zu ſehr billigen Preiſen verkauft bei

G. II. Volkmanns W.
Burgſtraße 6.

Schlecer in ſchwarz und weiß, garnirte
Tichesr, Mraogen u. Stegſpemn, Sohlei-
fen u. Räschen u. ſ. w. cknderhääte,
Barettes, Copottem billigſt bei

Emilie Löhnz, Velgrube A.
Lokales.

Auf den für Mittwoch den 15. d. Mts. von dem Vorſtande der
geſammtſtädtiſchen freien kirchlichen Vereinigung angekündigte Vortrag
des Predigers und Miſſions Jnſpektors Herrn Hoffmann aus Berlin
über die Berliner Stadtmiſſion machen wir unſere Leſer an dieſer Stelle
ganz beſonders aufmerkſam, zumal dazu auch Nichtmitglieder Männer
ſowohl wie Frauen Zutritt haben. Jeder Beſucher wird dadurch
einen Einblick in die kirchliche und ſittliche Noth unſerer Haupt und
Reſidenzſtadt erhalten, die durch die bedeutende Bevölkerungszunahme
ſichtlich größer wird, und der nur dadurch abgeholfen werden kann, daß
in den unförmlich großen Parochien es giebt deren von 80--100000
Seelen eine größere Anzahl Geiſtlicher zur Wahrnehmung der Seel-
ſorge angeſtellt wird. Unter den 600 000 Evangeliſchen der ſogenannten
Vorſtädte Berlins ſind nur 34 ſtändige Geiſtliche und 13. häufig
wechſelnde Hülfsprediger thätig, woraus der betrübende Nothſtand reſul-
tirt, daß nach Ausweis der letzten Nachrichten des Berliner Conſiſtoriums
in dem einen Jahre 1878 14046 Kinder evangeliſcher Eltern ungetauft
und 6609 evangeliſche Paare ungetraut bleiben konnten.

Dieſem traurigen Zuſtande abzuhelfen, hat ſich die Stadtmiſſion,
fern von aller kirchlichen und ſocialpolitiſchen Parteinahme, allein mit
der Gotteskraft des Evangeliums, zur Aufgabe geſtellt und durch An
ſtellung von Stadtgeiſtlichen der zunehmenden Entchriſtlichung und Ent-
ſittlichnng der Hauptſtadt entgegen zu wirken geſucht. Aber nicht die
Hauptſtadt allein wird durch dieſe kirchlichen und ſittlichen Nothſtände
geſchädigt, ſondern auch die Provinzen, und haben ſich in richtiger Er-
kenntniß dieſes auch bereits Provinzial-Hülfs-Vereine gebildet, die die
Berliner Stadtmiſſion nach Kräften unterſtützen, wodurch bereits ganz
erfreuliche Reſultate erzielt worden ſind.

Weitere Details ſtellt der Vortrag in Ausſicht, dem beizuwohnen
wir nur angelegentlichſt empfehlen können. (D. Red.)

Merſeburg den 13. Decbr. 1880. Am Freitag Abend fand in
der Kaiſer- Wilhelmshalle der Ball der Domgymnaſiaſten, dem eine thea-
traliſche Aufführung voran ging, ſtatt. Dem Vernehmen nach ſollen
dazu ca. 900 Einladungen ergangen ſein,

Merſeburg, den 13. December. Nach vorläufiger Zuſammen-
ſtellung hat die Volkszählung ergeben daß unſere Stadt 15225 Ein-
wohner enthält. Da die Volkszählung am 1. December 1875 14400
Einwohner ergab, ſo beträgt die Vermehrung in den letzten 5 Jahren
über 800 Seelen.

Merſeburg, den 11. December 1880. Der Durchſchnitts Markt-
preis der Ferken in der Woche vom 5. bis mit 11. December 1880 war

pro Stück 9 vis 12
Politiſche Kundſchau

Kaiſer Wilhelm iſt ſo vollſtändig von ſeinem letzten Unwohlſein
geneſen, daß er unter Zuſtimmung der Aerzte der au Sonnabend im
Grunewald abgehaltenen Jagd beiwohnen konnte. Außer dem König u.
dem Prinzen Georg von Sachſen nahmen an der Jagd ſämmtliche z. Z.
in Berlin anweſende Prinzen, der ſtellvertretende Vicepräſident Graf
Stolberg, die Miniſter Graf Eulenburg und Graf Schleinitz Theil.

Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe erſuchte am 10. der
Abg. Ludwig in einer Bemerkung vor der Tagesordnung die ſogen.
Judenfrage zur Verhandlung zu bringen, wurde daran aber durch den
Einſpruch des Präſidenten gehindert. Bei der fortgeſetzten Berathung
des Kultusetats nahm dann Abg. v. Bennigſen Gelegenheit, an dem Falle
des Paſtors Regula und des Vikars Verſenmeyer in Osnabrück die
ſchlimme Zerſplitterung innerhalb der evangeliſchen Kirche zwiſchen Ortho-
doxen und Freiſinnigen, zwiſchen Lutheranern, Reformirten und Uniirten
nachzuweiſen und zu beklagen. Der Kultusminiſter v. Puttkamer theilte
mit dem Vorredner den Wunſch nach baldiger Wiedervereinigung der
getrennten kirchlichen Richtungen. Abg. Dr. Brüel, Vorſitzender des
hannöverſchen Synodalausſchuſſes und als ſolcher vom erſten Redner
direct angegriffen, vertheidigte das Vorgehen des Landes Konſiſtoriums,
indem er Osnabrück als einen Hauptheerd des Proteſtantenvereins und

ſeiner Agitation denuncirte, außerdem den Abg. v. Bennigſen beſchuldigte
tendenciös rein innerkirchliche Fragen mit den politiſchen Parteifragen
vermengt zu haben. Das hannösverſche Konſiſtorium entſcheide endgültig,
ſelbſt der König habe kein Einſpruchsrecht, und die formalen Einwen-
dungen gegen die Abhaltung des geiſtlichen Verhörs mit Verſenmeyer
ſeien nicht ſtichhaltig. Das hannöverſche Landeskonſiſtorium wolle die
alten Schläuche des Bekenntniſſes nicht ſprengen laſſen. Abg. Dr. Windt-
horſt erhob Proteſt gegen die Discuſſion kirchlicher Fragen in dieſem
Hauſe, wenn die Kirchenbehörden innerhalb ihrer Kompetenz gehandelt
haben. Abg. Stroſſer ſtellte ſich auf die Seite der Abgg. Windthorſt
und Brüel; der Fall Regula gehöre nicht in das Haus, und was recht-
gläubig ſei, darüber ſtehe dem Proteſtantenverein und Herrn Bennigſen
kein Urtheil zu. Nachdem endlich dieſer Fall verlaſſen worden war,
nahm Abg. Stöcker Veranlaſſung, die vielfach von ihm begehrte Gründer-
liſte auf den Tiſch des Hauſes niederzulegen, mit dem Vorbchalte, daß
dieſe Liſte nicht in die Oeffentlichkeit gelange. Demnächſt hob nun der
Abg. Pariſius hervor, daß trotz der Verſicherung des Herrn Stöcker,
ſeine Liſte ſei nicht die der „Deutſch. Landesztg.“, die Herren Siemens,
Kieſchke und Rapp auf Herrn Stöckers Liſte ſtehen. Er fürchte, daß
mißtrauiſchen und ungläubigen Gemüthern draußen im Lande aus der
gegenwärtigen Debatte die Wahrſcheinlichkeit hervorgehen wird, daß Herr
Stöcker nicht ein wahrheitsliebender Mann ſei. Dem ſomit wieder an-
geregten Gründerthum widmete Abg. v. Ludwig eine längere Ausein-
anderſetzung, die ſich bisweilen in ſo maßloſen perſönlichen Angriffen er-
ging, daß er wiederholentlich durch Ausrufe der Entrüſtung ſeitens der
Linken unterbrochen, als auch vom Präſidenten zweimal zur Ordnung
gerufen wurde. Gegen Ende der Sitzung erging ſich der Abg. Reichens-
perger in einer langen Rede über die Härten des „Brodkorbgeſetzes.“ Der
Kultusminiſter hielt dagegen dem Centrum vor, daß es die letzte kirchen-
politiſche Vorlage abgelehnt habe und ſei er daher nicht in der Lage, die
Härten zu beſeitigen.

Am 11. hatte das Haus vor der Tagesordnung eine längere Rede
des Abg. Kuſchke entgegenzunehmen, worin derſelbe ſich gegen die An-
griffe des Abg. v. Ludwig in der vorigen Sitzung vertheidigte und ſie
in ihr Nichts zurückwies. Dann wurde der Kultusetat bei Kap. 115:
„Bisthümer“ weiter berathen. Die Abgg. Windthorſt und Schröder
(Lippſtadt) plaidirten ſcharf für Aufhebung der Sperrgeſetze Abg.
Kolberg gegen den altkatholiſchen Gottesdienſt in den oſtpreußiſchen
Garniſonen. Abg. Bödicker will die aus den Sperrungen erſparten
Gelder genauer im Etat nachgewieſen haben. Die Abgg. Roganski
und Jazdzewski wollen die Staatsunterſtützung kirchlich abgeſetzter
altkatholiſcher Pfarrer beſeitigt wiſſen. Auch entſpann ſich wiederum
eine Kulturkampf- Debatte darüber, daß ein Propſt in Mogilowo, der
ohne altkatholiſche Mitglieder zu haben, Altkatholik geworden ſich dann
verheirathet hat und ſeit 5 Jahren unthätig in Königsberg iſt, noch immer
ſein Gehalt von der Regierung bekommt. Abg. Dr. Petri führte aus,
daß der Staat die bloße Exkommunicirung des betr. Propſtes ſeitens
des Papſtes nicht genügend anerkennen könne, da er damit ja das Vati-
kanum, alſo die Unfehlbarkeit des Papſtes mit anerkennen würde. Nachdem
noch Abg. Cuny eine Behauptung Petri's widerlegt hatte, daß er, Petri,
der einzige Abgeordnete ſei, der auf dem Boden der Regierung ſtände,
und Abg. Sten gel eine gleiche Erklärung für die Freikonſervativen
abgegeben, lenkte Abg. Reichenſperger (Köln) die Debatte vollſtändig
auf das Gebiet der Maigeſetze und des Kulturkampfes, indem er das
Ungerechtfertigte derſelben nachzuweiſen ſich bemühte: Holland habe
dieſelben Verhältniſſe gehabt, ohne einen Kulturkampf zu führen und
habe an ſeiner Würde nichts eingebüßt. Die Katholiken verlangten ja
nur ſoviel Freiheit als die Linke für die Juden in Anſpruch nehme.
Das Kapitel wurde nach vierſtündiger Debatte bewilligt. Kap. 116:
„Katholiſche Kirchen und Geiſtliche 48,000 Mk.“ gab von Neuem Anlaß
zu einer Diskuſſion über die Stellung und Rechte der Altkatholiken im
Staate, jedoch wurde das Kapitel ſchließlich ebenfalls bewilligt.

Ausland.
Frankreich. Jn der Deputirtenkammer forderte am 9. der De-

putirte Baudry d'Aſſon den Präſidenten Gambetta auf, der Kammer den
Brief mitzutheilen, in welchem er wegen ſeiner ungeſetzlichen Entfernung
aus der Kammer die gerichtliche Verfolgung gegen Gambetta beantragt
habe. Der Präſident erklärte, der Brief ſei ein außerparlamentariſcher.
Der Zuwiſchenfall fand damit ſeine Erledigung. Die Kammer ſetzte hier
auf die Berathung des Einnahmebudgets fort. Jn dem von Briſſon ein-
gebrachten Art. 3 wird beantragt, daß die Güter der Kongregationen
den ordentlichen fiskaliſchen Vorſchriften unterworfen werden. Briſſon
ſchilderte das Verhalten der Kongregationen und führte aus, daß die-
ſelben ihr Vermögen verheimlichten, um daſſelbe der Beſteuerung zu ent
ziehen. Der Werth der Güter der Kongregationen wurde von Briſſon
auf 590 Mill. angeſchlagen. Schließlich wurde der Art. 3 mit 356 gegen
113 St. angenommen.

Jnnerhalb des engliſchen Kabinets ſollen wegen der iriſchen Frage
wieder ernſte Schwierigkeiten entſtanden ſein. Viele Mitglieder der
Regierung heißt es, hätten aus der letzten Rede Parnell's die Ueber-
zeugung gewonnen, daß eine Reform der Bodengeſetze allein zur Be
ruhigung Jrlands nicht genüge und die Vertheidiger der Zwangspolitik,
an deren Spitze der Oberſekretär für Jrland, Forſter, ſtehe, hätten das
Verlangen erneuert, daß zur Aufrechterhaltung der Geſetze mit der An-
wendung von Gewaltmitteln unverzüglich vorgegangen werde.

Jn Petersburg fand am 5. zur Feier des St. Georgsfeſtes im
Winterpalais ein feierlicher Gottesdienſt ſtatt, welchem ſämmtliche daſelbſt
anweſende Ritter des St. Georgsordens und die Jnhaber goldener Ehren-
ſäbel beiwohnten. Während der Abends folgenden Galatafel traf ein
Gratulationstelegramm des Kaiſers Wilhelm ein, nach deſſen Verleſung
Kaiſer Alexander einen Toaſt auf das Wohl des Kaiſers Wilhelm, als
des älteſten Ritters des St. Georgsordens, ausbrachte.

(Hierzu eine Beilage.)
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tuck des Merſeburger Kreisblatts 1880.

Haondelskammer zu Halle aS.
Beilage zum

e

150.

Jn Gemäßheit des S 16 des Geſetzes über die Hanndelskammern vom 24. Februar 1870 und auf Grund der Bekanntmachung vom 27. v.

M. bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Wah'berechtigten, daß die Wahl von vier Mitgliedern der Handelskammer an Stelle der vier durch Auslooſung
ausſcheidenden Herren Mühlenbeſitzer C. Jung, Commerzienrath Riebeck Bankier Reinh. Steckner, Fabrikbeſitzer Alb. Ernſt ſämmtlich in

Halle am
21. December d. Js. Vorm. 10 Uhr

im Parterreſaal des Stadtſchützenhauſes hierſelbſt ſtattfinden wird.
Halle a S., den 8. December 1880.

Der WVahlſcommess ars

Martizt 33. n Markt 33.
Wegeu Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe meine ſämmtlichen nur gut und dauerhaft gearbeiteten

Wiener und Erfurter Schuhwaaren
zu herabgeſetzten Preiſen.

Ebenſo Milaschahe und Pantogeln um ſchnell damit zu räumen äußerſt billig.

ohnh. an.
Wegen vorgerückter Saiſon werden die großen Aus Anlaß des bevorſtehenden Weihnachtsfeſtes

Beſtände von geſtatte ich mir mein reichhaltiges Lager in
weißen und farbigen ſeidenen Cravakken, Hold- Silber- Alfenide-
wollenen und ſeidenen Cachenez,ſeidenen Shäwlchen, Waarenzur gütigen Berückſichtigung ganz ergebenſt zu empfehlen.
wollenen Amſteckküchern, Merſeburg im December 1880.

Palltüchern, FerryHobelin und Tuchtiſchdecken Mit Auswahlſendung diene ich ſofort und portofrei.

von heute ab zu Aue reren ab- II le oldene u ſilherneUhren,
Ferner empfehle in groper Arewah billig und gut, biete ich zu Kauf.

Der Uhrmachermeiſterepp ch William Hellwig.
Prod-, Weiß- Ruchenbäckerei,

neueſte Deſſins 135 em. breit, 200 cm lang Eonditoreiwagren

in Plüſch zu 27 Mark, Dein ungeriſſenen Plüſch zu 21 Mark, Neumarkt As Otto Elbe y Neumarkt 48

in imitkirt Prüſſel zu 15 Mark, empfiehlt ſein großes Lager von Malleschen Honigkuchen
in allen Sorten, auf 3- Mark 1,50 Mk. Zugabe, Baunconfect in

großer Auswahl.

Preuß. Poden-Credit-Acktien- Bank Perlin.
Die am 2. Januar 1881 fälligen Coupons von den 4 pigen,

4 eigen und 5 igen, unkündbaren Hypothekenbriefen der Preu
ßiſchen Boden Credit- Aktien Bank in Berlin werden vom 15. De-
cember e. ab in Merſeburg bei Herrn Vräedr. Schultze eingelöſt,

Berlin im December 1880.
Die Direktion.

in prima Sealskean, ſchwarz und einfarbig zu 12 Mk. te do. e getigert 18 reß h efe
billigſter Preisſtellung zur gütigen Abnahme,

S m I I Wiederverkäufer erhalten Rabatt,w I o 10 t. das Haupt-Depot der Wiener Preß-Hefe,
Verkauf im Hofe, parterre.

e S v eFriſche „ſüſzeTafelbutter Einen Poſten noch gut erhaltener, getragen er

verkauft um damit zu räumen billiveiſendet Caspar Heymann, f gſt Aiar Thiele.

Merſeburg, im December 1880. offerirt täglich in friſchen Sendungen unter Garantie bei

Bienrgetrasse Nr.

in Poſtkübeln von netto 8 Pfund 9 Mk. 50 Pf., franco Nachnahme, Taſchenuhren

Christburg.

e S
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Sämmtliche Mitglieder werden erſucht ihre Quittungsbücher zur Reviſion und Feſtſtellung des Guthabens für 1880 bis
ſpäteſtens den 20. December im Geſthäftslokile Markt Nr. 31 abzuliefern.

Nach Ablauf dieſer Friſt werden dieſelben auf Koſten der Säumigen abgeholt.
Merſeburg, den 1. December 1880.

Porſchuß- Verein zu Merſeburg, Eingetragene Genoſſenſchaft.
J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.

eröffnet am heutigen Tage seine

Dutzend Preise billiger.

Medaillons.

h
e

Peter Scherr
Weihnachts- Ausſtellung

und empfiehlt sein sortirtes Lager aus den berühmtesten Vabriken von Lubin, Cello

Frères, Delettrez und Piver aus Paris, sowie E. Atkinson, Piesse Lubin aus London.

Gleichzeitig empfehle ich wein sortirtes Lager von den feinsten Prisir-, Staub-

und Einstecke- Kämmen in Büffel, Schildkrott und Elfenbein, Zahn-, Nagel-, Hut-,
Taschen- und Kleider Bürsten, Iandschuhe, Iosenträger, Toilette Rollen und
elfenbeinerne Portemonnais, Cigaretten-Dtuis, elfenbeinerne Pächer, elfenbeinerne

m

e h e h h h

e

h
e e e e h h e

S B.J D.D S 2e Company's
SS Fleisch-Extraci

aus FRAV-BEXNTOS (Süd Amerika.
wenn die Etiquette einesNur echt jeden Topfes nebenstehen- 2
den Namenszug in blauer

Farbe trägt.

Fleisch- Extract ist eingekochte Bouillon und dient
zur sofortigen Herstellung einer sehr billigen u. Vor-
trefflichen Kraft Suppe, sowie zur Verbesserung und
Würze aller unserer Suppen, Gemüse und Fleisch-

speisen,

Zu haben bei Herren: Apoth. Curtze, Hofapoth. Th.
Schnabel, Gustav Elbe, E. WVolff, C. L. Zim-
mermann, Hermann Rabe, Heinr. Schultzejun. und Oscar Leberl in Merseburg, Apoth. C.

ichter in Dürrenberg und Apotheker Neumann
J. E. RBiener in Querklurt.
e
S Prämiirt: 5H ankhbier Prämiirt:
T Varis. Havre. Altona. Hagenan.
Fa. d. Nürnberger Ackienbrauerei vorm. Heinr. Henninger.s

18 Flaſchen für 3 Mark tGree m rn Brauerei,
16 Flaſchen für 3 Mark,

1 Adam,Sliefert frei ins Haus Car am,
Gotthardtsſiraße 22.

ne
Sehr ſchöne

türkiſche Ptflaumen,
à Pfund 30 Pfg.,

gutkochende Bohnen,
ſowie geſchälte Erbſen
empfiehlt Max Thiele.

Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen Weinberg Nr. 1,

Nähmaſchinen.
Mein Lager der vorzüglichſten Nähmaſchinen für Haus

und Gewerbe, Nähmaſchinen-Fournituren: Seide,
Garn, Nadeln, Oel, aller Erſatz und Hilfstheile ee.,
ſowie meine auf das Vortheilhafteſte eingerichtete Werkſtatt für
Nähmaſchinen Reparaturen und ſonſtigen mechaniſchen
Arbeiten halte beſtens empfohlen.

G. I yrökn., Roßmarkt 2.
nabel, Leipzig,
Wintergartenſtraße Nr. 7,

empfiehlt

Alfènide- Waaren
(verſilberte Waaren)

als: Armleuchter, Bouquet-Halter, Bowlen,
Butterdoſen, Kaffeebretter, Kaffeekannen, Eier
kocher, Eßbeſtecke, Fruchtſchalen, Leuchter, Plate-
Menagen, Schreibzeuge, Tafelaufſätze, Theeleſſel,

Weinkühler, Zuckerſchalen u. ſ. w.
als Specialität: Vollſtändige Küchenausſlaltungen.
W VHei Einkäufen von Hochzeits, Geburtstags,
Gelegenheits-Geſchenken c. wird der Beſuch meiner

Ausſtellungsräume ſehr empfohlen!
Jlluſtrirter Breis-Courant franco.

zum Weihnachtsfest empfehle
Celler Wachsſtock, gelb und weiß,
in allen Größen, Stearin Parafin-Baum- u. große

Kerzen,
Gleichzeitig bringe meine als nur Beſte anerkannte

Waſch ſowie Toilette Seifen
in empfehlende Erinnerung und bitte bei Bedarf um gefällige Berückſichtigung.

Aug. verw. Mohr.
Die Oberstabsarzt Dr. Müller'sche

r Miraculo-Injection
heilt gefahrlos in drei Tagen jeden Ausfluss der Harnröhre.
Selbst in den veraltetsten Fällen

Depositeur

Karl Kreikenbaum,
Braunschweig.

C eempfiehlt zur Feſtbäckerei, ſeit 24 Jahren gute kräftige, von bekannter

Güte. Frau Schubarth, Brühl 13.

u e 4 7F. c
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billiger zu haben ſind bei

Dem geehrten Publikum zur geneigten Kenntnißnahme,
daß Alle in den hieſigen Blättern angeprieſene Artikel, welche
in mein Fach ſchlagen, als: Teppiche, Reiſe Schlaf-
und Tiſchdecken, Lamas, Cachenez, Shäwlchen,
Filzröcke und dergl. für dieſelben Preiſe, ja theilweiſe noch

W

We e n J

W w

Cchelt.
u S n 7Einzig u. aſſein echte Zaineralquelk- Huſtenkarsmels

und Kaßgo-Thee Maria Venno von Donat, Daris,
1671. Durch Kaiſerl. Verordnung vom 4. Jan. im ganzen
deutſchen Reiche auch für Nicht-Apotheker zum freien S
Verkaufe geſtattet. Von Sr. Majeſtät dem Kaiſer
von Deutſchland beſitzt Maria Benno von Donat allein S
drei ruhmreiche Annerkennungen u. von Sr. Heiligkeit
dem Papſt Segen ſpendende Anerkennung Ordens-
Verleihung u. Diplom. Die Karamels ſind die ſicherſte
Hülfe bei ſelbſt ſchon veralteten Huſten, Hals und

r Sn billigſter Zackung tkreſſen ſiearl während friſch ein in Kartons und Flaſchen bei
Oskar Leberl in Merſeburg.

mZD n z 3Schwächezustände
werden bei alten und jungen Männern dauernd geheilt durch die
weltberühmte

Ohberstabsarzt Dr Nüller'sche

J v 3Miraculo-Essenz,
welche dem erschlafften Körper die Kraft der Jugend zurückgiebt

Braunschweig.
Einige 40 größtentheils ganz gute und ſehr

ſind unter ſehr günſtigen Bedingungen zu ver
kanfen durch den Aukt. Comm. Rindiſfleisch

o Restaurant, Burgstr. 12,Il 70 Depot und Ausschank des echt Coburger Aktien-

stellung frei ins Haus.

Bekanntmachung.
allerbilligſter Preisſtellung empfiehlt Jul. Mehne,

kl. Ritterſtraße Nr. 1.

Kapitalien Summe liegen zur ſo-

thek zu A o Zinſen bereit und werden nach-
gewieſen durch den Aukt. Comm. Rindſſeisch in

Erdnuß Oetlkuchen,
anerkannt beſtes Kraftfuttermittel für Jung-, Milch- und Maſtvieh,

20 Pf.
Merſeburg. Otto Schauer, Gotthardtsſtr. 11.

werden dauerhaft reparirt bei Jul. Mehne,
kl. Ritterſtraße 1.

Depositeur: Karl Kreikenbaum,

rentabele Häuſer, in allen Straßen der Stadt,

in Merſeburg.

bieres, 20 FI. für 3 Mark excl. Glas, auf Be-

Die größte Auswahl in nur guten Schuhw anaren bei

von jeder beliebigen

fortigen Ausleihung jodoch nur auf gute Hypo-

Merſeburg.

mit einem Nährſtoffgehalt von 48,8 Procent empfiehlt à Ctr. Mk. 10.

Gummiſchuhe

Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen Ob eraltenburg 20.

Goldfiſche
in großer Auswahl und Ameisenecer empfiehlt

Max Thiele.

C artä O.nach Vorſchrift des Prof. Dr. MHebra, weil. in Wien; bewährtes
Mittel gegen unreine Haut (Flechten, Finnen, Miteſſer 2c.) Allein
verkauf für Merſeburg bei

Peter scherr, Coiffeur.
Selbſt eingemachten Sanerlkonhs à Pfd. 7 Pf.,
ſehr ſchönes PAaumenmus à Pfd. 30 Pf.

empfiehlt J. A. Welzel.
Hausverkauf.

Ein neugebautes Wohnhaus mit Stallung und Garten in hieſigerLindenſtraße mit 7 Stuben, 5 Kammern und 2 Kuchen, welches 612 Mark

Miethe trägt. im Werthe von 12000 Mark, ſoll gegen die geringe Anzah
lung von 4500 Mark durch mich verkauft werden.

Merſeburg, den 6. December 1880.
Gelbert, Kreisger. Akt. z. D.

Haus- Verkauf.
Ein in hieſiger Stadt belegenes Wohnhaus mit Seitengebäude, Stallung

und Garten, welches 300 Mark Miethe trägt und worauf 2100 Mark
Kaufgeld ſtehen bleiben können, ſoll für den geringen Kaufpreis von 5400
Mark durch mich verkauft werden.

Merſeburg, den 6. December 1880.
Gelbert, KreisgerichtsAktuar z. D.

DZur gefälligen Beachtung.
Ich bringe hiecmit zur Oeffentlichkeit, daß der Gottlob Lützkendorf

von hier von jetzt ab keine Beſtellungen auf Grabſteine 2c. mehr für mich
entgegennehmen darf, da ich ſelbigen wegen Unreellität belangeu laſſen muß.

Merſeburg, den 6. December 1880.
Guſtav Peuſchel, Stein und Bildhauer.

Feld Verkauf.
Jm Auftrage des Königlichen AmtsGerichts zu Merſeburg ſollen die

zum Nachlaſſe der Wittwe Roſine Meißner geborne Hoffmann aus Kötſchen.
daſelbſt gehörigen Planſtücke: Nr. 60, b, 1 Hect. 17 Ar 50 Metr. Planſtück
Nr. 37, a, 1 Hect. 22 Ar Metr.

Wontag, den 20. December c., Vachmittags 1 Ahr
im Gaſthauſe zu Kötſchen meiſtbietend verkauft werden.

Kötſchen, den 10. December 1880.
Lingslebe, Ortsrichter.

Heſammtſt. freie kirchliche Vereinigüng.
Tagesordnung

für die am Mittchoch, den I5, dſs. Mts. Abends S Uhr
im Tivoli hierſelbſt ſtattfindende Verſammlung.

Vortrag des Herrn Predigers und MiſſionsJnſpeckors Hoffman
zu Berlin über „die Berliner Stadtmiſſion“.

Auch Männern, welche nicht Mit lieder ſind und ebenſo Frauen iſt
für dieſe Verſammlung der Zutri geſtattet.

Um recht zahlreiches, ohker pünktliches Erſcheinen wird gebeten.
Merſeburg, 7. 2 ecember 1880.

Der Vorſtand.
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Meobiliar 3 orhwanen Anuclion

in Merſeburg.
Sonnabend den 18. December e., von Vormittags 9 Uhr an,ſollen im Heesegen Rathskellersauale 1 Garnitur hochfeiner S Polſtermeunbles,

beſt. in 2 Sophas, 4 Lehnſtühlen, ſowie 1 Kronleuchter, 1 Papierkorb, 1 Stockſtänder von Hirſch
geweihen und eine große Partie nene Korbwaaren, als: feine Puppenwagen,
do. Fahrſtühle, do. Möbels, Papierkörbe, Lehn und Kinderſtühle, Blumentiſche, Markt, Arbeits und andere Körbe
und dergleichen mehr, meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 10. December 1880.
Riümncdſieisch, Kreis Auctions- z Fommiſſar u. Gerichts Taxator.

Bekannkmachung.
Mein S x ſortirtes von

Htiefeln Schuhwaaren,
beſonders auch ein großes Lager von Knaben S Knaben- Stulpen
Stiefeln halte bei ſoliden Preiſen beſtens empfohlen.

E. Genthe, Oelgrube Nr. 10.

J. G. Knauth u. Sohn,
Merſeburg, Entenplan Nr.

gegründet 1845,

empfehlen ihr großes, in allen nur möglichen Welzarten gut aſſortirtes
II hen aegerr zu Weihnachtsgeſchenken, ſowie FFilz-
waaren-, Hut-, Mützen- und Handſchuh-Lager in nur ſolider
Arbeit zu den billigſten Preiſen.

Die Buchhandlung von Friedr. Stollberg
enpfehlt hiermit vehuſs Auswahl von Weihnachtsgeschenken ba billigſter Preienotirung ihr
reichhaltiges Lager von gediegener

n efür Erwachſene ſowohl als für die Jugend jeden Alters.
Neue und ältere Werke aus allen Fächern der Literatur, Claſſiker in den verſchiedenſten illuſtrirten und billigſten Ausgaben, Gedichtſamm

lungen, Pracht urd Hunſtwerke, Bilderbücher, Jugendſchriften, Atlanten Gebetbücher, Wörterbücher der altklaſſiſchen ſowie der neueren Sprachen
Kochbücher, Kalender, Muſikalien rc. c. ſind ſtets vorräthig und werden auf Verlangen gern zur Anſicht und Auswahl zugeſendet. Nicht vor
öthige, ſowie von anderen Handlungen angekündigte Bücher werden ohne Be ns baldigſt herbeigeſchafft. Kataloge ſtehen gratis zu Dienſten.

von Herren Weg nabengarderohben.
Mittwoch den 15. December c. und folgende Tage, von Vormittags 9 Uhrab, ſollen im hieſigen Natbskeller- Saale erbanseinanderſehungshalver eine große Partie

Winter -eberzieher, Joppen u. Jaquettes, Stoff- und Tuchröcke, Hoſen u. Weſten,Schlafröcke, GGummiröcke, Strickjacken, Knaben- -Heberzieheru. Anzüge ſowie einePartiePoſamen-
tierwagaren als Franzen, Quaſten, Beſätze, Knöpfeu. dgl. m. öffentl. meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

A. Ffeme h, Kreis -Auctions -Commiſſar.

C Chhhhr en NähMaſchinen, h en anltmit HalbChaiſen und mit verdeckten Wagen werden immer noch wie früher rantie zu billigſten Preiſen pfiebit unter meh jähriger Ga

beſorgt. Um geneigte Berückſichtigung bittet M. Unger, Saalſtr. 13.
Auch iſt daſ. ein Logis zu verm. u. Neujahr oder ſpäter zu beziehen. E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.

Redaktion, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
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